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Rie Reorganisation der Sturaieneggersclien O emä I desam m 11111 g

K. N a e g el i, Stadia m mann

Am 22. Mai 1937 ist die der Stadt St. Gallen gehörende
Sturzeneggersche Gemäldesammlung nach durchgeführter
Reorganisation wieder eröffnet worden. Außer Bundesrat
Etter, der zu der am gleichen Tag nachfolgenden
Eröffnungsfeier der neuen Hauptabteilung St.Gallen der Schweiz.

Materialprüfungsanstalt erschienen war, hatten sich
zahlreiche Kunstfreunde von nah und fern als geladene Gäste

zu dem für das st. gallische Kunstleben bedeutungsvollen
Anlaß eingefunden.
Die Sammlung hat in der neuen Zusammensetzung an
künstlerischem Wert sehr gewonnen. Sie vermittelt
nunmehr einen zwar kleinen und unvollständigen, aber doch
sehr aufschlußreichen und charakteristischen Querschnitt
durch die Malerei des 19. Jahrhunderts. Sie ist damit jenem
Ziel, das dem Stifter, dem im Jahre 1932 verstorbenen
Herrn Eduard Sturzenegger, vorgeschwebt haben mochte,
das aber von ihm nicht mehr im wünschbaren Maße erreicht
werden konnte, wesentlich näher gekommen. War in ihrem
früheren Bestand das sogenannte Münchner Genre
vorherrschend, so kommt nun namentlich bei den deutschen
Bildern die heute allgemein höher geschätzte erste Hälfte
des 19. Jahrhunderts stärker zur Geltung. Mit Hilfe einiger
wertvollen Leihgaben, die der Sammlung in freundlicher
Weise auf längere Zeit zur Verfügung gestellt wurden, ist es

gelungen, sowohl die schweizerische, als auch die deutsche
und französische Malerei des Jahrhunderts in nahezu
ebenbürtiger Weise zur Darstellung zu bringen.
Als wichtigste Neueriverbungen schiveizerischer Künstler
sind hervorzuheben drei repräsentative Bildnisse von Anton

Graff, von denen insbesondere dasjenige des Freiherrn
von Bülow zu seinen bedeutendsten Werken zählt, ferner
je eine Landschaft von Calame, Koller und Stäbli sowie
ein Porträt von Böcklin. Hier reihen sich die Leihgaben
von Hodler, Zünd und Menn an.

Weitgehend neu gestaltet mußte die französische Abteilung
werden im Sinne der Ersetzung wenig erfreulicher Bilder
durch hochwertige Werke von bedeutenden Meistern. Es
ist gelungen, neben einer besonders schönen Jura-Landschaft

von Courbet, eine der seltenen italienischen
Landschaften von Corot zu erwerben. Die französischen
Impressionisten sind nunmehr bei uns durch einige vollwertige
Bilder vertreten ; von Pissarro ist neben einer frühern
Landschaft ein Bild aus der Umgebung von Paris zu sehen,
das aus seiner besten Schaffensperiode stammt. Aus der¬

gleichen Zeit ist eine sehr anmutige Frühlingslandschaft
von Sisley vorhanden, von dem übrigens noch eine weitere
Landschaft (Leihgabe) im gleichen Raum hängt, zusammen
mit geliehenen Werken von Manet, Degas und Gauguin.
Wohl der geschlossenste Überblick kann nunmehr dank
besonders günstiger Umstände über die deutsche Malerei
des 19. Jahrhunderts gegeben werden. Hier ist es durch
die Einfügung einer Anzahl Leihgaben gelungen, so ziemlich

alle großen Meister durch ein oder mehrere bezeichnende

Werke zur Geltung zu bringen. Als wichtigstes ist
zu nennen das Bildnis der „Nanna" von Feuerbach, eine

der edelsten Schöpfungen dieses Meisters, die der Sammlung
gesichert werden konnte. Von Hans von Marées ist
nunmehr ein schönes Frühwerk vorhanden, von Hans Thoma
ein ruhiges Stilleben aus den 70er Jahren. Ein bedeutendes

Bild, die „Wasserfälle von Tivoli", ebenfalls von Thoma,
einige Werke von Menzel sowie das berühmte Bildnis
seines Biographen Dr. Mayr von Leibi, wurden uns als

Leihgaben zur Abrundung überlassen. Mit dem bisherigen
reichen Bestand der Sammlung an besten Werken Carl

Spitzwegs vereinigen sich im selben Kabinett ein
hervorragendes Bildnis von Wasmann und neben dem schon
vorhanden gewesenen Rosenstilleben von Waldmüller ein
Damenbildnis sowie eine der schönsten Salzkammergut-
Landschaften desselben Meisters, die man ohne Ueber-
treibung als ein Bijou bezeichnen darf. Aus den malerischen

Anfängen des Jahrhunderts besitzen wir nunmehr Werke
von Blechen, Rottmann, Schirmer, und freuen uns, hiezu
noch als Leihgaben Proben der Kunst Caspar David Friedrichs,

Wilhelm v. Kobells und Moritz v. Schwinds zeigen
zu können. Damit dürfte ein Überblick dieser Epoche
deutscher Malerei erreicht sein, wie er bis jetzt in keinem
schweizerischen Museum der Öffentlichkeit möglich war.
Wir sind uns dessen bewußt, daß für die Sammlung auch
in ihrem heutigen Bestand noch eine weitere Bereicherung
und Abrundung zu erwünschen wäre und hoffen, daß die
Freude an dem bis heute Erreichten dazu beitragen
werde, uns diesem Ziel noch näher zu bringen. Wenn es

gelungen ist, ohne finanzielle Opfer der Stadt eine so wertvolle

Umgestaltung der Sammlung zustandezubringen, so

kommt das Verdienst daran vor allem den Herren Dr.
Hugelshofer in Zürich und Dr. Nathan in St. Gallen zu.
Dankbar ist aber auch der finanziellen Beihilfe durch eine

Schenkung aus dem Billwillerschen Legat zu gedenken.
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17. IVaeZsD, Stadia ni?na?i n

Vin 22. Nsi 1937 isi die der 8iadi 8i. Lallen gedörends
8inr^sneggersode Leinäldesaininlnng naod dnrodgslndrier
Leorganisaiion -wieder eröllnei wc»i-cleii. Vnller Lnndesrai
Liier, der l^n der am glsiodsnLag naodlolgsnden Lrölk-
nnngsleisr dernsnen Danpiadieilnng3i.Lallen der 3odvsi^.
Naisrialpinlnngsansiali ersodiensn wa>-, daiisn sied izadl-

roiods Lnnsilrsnnds von nad nnd lern sis geladene Lasis
?n dein lnr das si. gallisode ldnnsilsden dedeninngsvollen
VnlalZ eingslnnden.
Oie 8arnin1nng liai in der neuen /nsaniinensei^nng an
dnnsilerisodsrn Merl sedr gewonnen. dis vsriniiieli nun-
rnsdr einen ?.war kleinen und nnvollsiandigen, alzer dood

seiir a >lis cillci ld-e icilon und odaradisrisiisoden <)nsisodniii
dnred dis Naleroi des 19. dadrdnndsris. die isi dainii^jeneni
Ziel, das dein 3ii1ier, dein iin dadre 1932 versiordsnen
Herrn Ldnard 3inr^snegger, vorgsscdwedi daden inocdis,
das ader von iicin niodi rnedr iin wnnsoddarsn Naks srrsiclli
werden Bonnie, wessniliod nailer gedoinnien. Mar in illrsin
linderen Lssiand das soKsnannis Nnnodner Lenre vor-
lieri'scicend, so doinini nun naineniliell dsi den dsnisollen
Lildern die Ilsnis allgsinein Ilöllsr gescdäi^is srsie Dällie
des 19. dsdrdnnderis siärdsr or Lslinng. Nii Hills einiger
wsrivollen Dsidgadsn, dis der 8aininlnng in lrenndlioder
Meise anllängere /ci l nur Verlngnng gssislli wurden, isi es

gelungen, sawold die scilweixerlsciie. als anell die dsniselis
und lran^ösisells Nalersi des dadrdnndsris in nadeln slzsn-

dnriigsr Meise 2nr Darsiellnng xu dringen.
Vls wiodiigsis IVeuerioeröungsn «àroìLsrìsc/ier l^ünskier
sind dsrvor^ndedsn drei repräseniaiivs Lildnisse von Vn-
ion drall, von denen inslzesondsre clasj erligo des Dreiderrn
von Lnlow ^n seinen llsdsniendsien Merken ^ädli, lerner
^s sine Dandsodali von Lalains, ldollsr nnd 8iadli so-wie

sin 1'oiiräl von Löodlin. Hier reilisn siell die Leidgaden
von Dodler, /nnd nnd Nenn an.

Meiigedsnd nsn gesialisi rnnkis die/ran^ösisc/ie Nbksìlung
werden iin 8inns der Lrsei^nng w-ociig grlrsnliellör Lildsr
dnroli dood-weriige Merde von lzedsnisnden Neisiern. Ls
isi gelungen, nsden einer lzesondsrs sodönen dnra-Dand-
sellali von Lonrdei, eine der seliensn iialienisoden liand-
sellalien von Loroi ^n erwerden. die lran^ösisoden Iinpros-
sionisisn sind nnnrnelir lzei nns dnrell einige vollweriigs
Lilder vsrirsisn; von Lissarro isi nsden einer lindern
Dandsodali ein Lild ans der Dingsdnng von Laris ^n seilen,
das ans ssiner desisn 8odallensperiode siainini. Vns der

glsiodsn /sii isi eins ssllr anrnniige Lrndlingslandsodali
von Lisls^ vorliandsn, von dein ndrigsns noeli eins wsiiero
dandsellali (Dsidgade) iin Aleiellsn danin lläiiAi, ^nsarninen
inii Akliellsnsn Merden von Nanei, ds^as nnd danAnin.
Modi der Assoldossensie dlzerllliod dann nnnnledr cland

lzssonders Annsii^sr liinsiände nder die dsuksc/ls ilda/srei
des 19. dallrilnndsris Aö»ellsn verdsn. Hier isi es dnroli
die dinlnANNA einer ^nsalil deili^aden AslnnAen, so ^isin-
lioli alle grollen Nsisier dnroli ein oder niedrere de^eiod-

nsnds Msrds ^nr delinnA sin dringen. ^1s v^iodiigsiss isi
^n nennen das dildnis der „lXanna" von dsnerdaod, eins
der edslsisn Lodöplnngsn dieses Nsisiers, die der Laniininng
gssiodsri -werden donnie. Von Hans von Narsss isi nnn-
inedr ein sodönes driidverd vordanden, von Hans ddoina
ein rndiges Liillsden ans den 79sr dadrsn. din dsdenisndss

dild, die „Mssserlalle von divoli", edsnlalls von ddoina^
einige Msrds von Nenssl svcvie das deriidinie dildnis
seines diograpdsn Dr. Na)cr von deidl, >vnrden nns als

lieidgadsn ?nr Vdrnndnng ndorlasssn. Nii dein disdsrigsn
reiodsn desiand der Laininlnng an dssien Msrden (iarl
8piis>vsgs vereinigen sied iin seiden ldadineii sin dervor-
ragendes dildnis von Masinann nnd nedsn dein sodon

vordanden gs^vessnen dosensiilleden von Maldninller sin
dainsndildnis so>vie sine der sodönsien Zal^daininergni-
dandsodalien desselden Neisisrs, die rnan odne lisdsr-
irsidnng als sin di jon desieiodnsn darl. /Vns den inalerisodsn
Vnlängsn des dadrdunderis dssii^sn >vir nnninedr Msrds
von dleolisn, doiiinann, Aediriner, nnd Irenen nns, dienn
nood als deidgadsn drodsn der Xnnsi (laspar David Dried-
riods, Mildslin v. 17olcils nnd Noriin v. Lcic-wincls neigen
nn dönnsn. Dainii dnrlis sin Ddsrdliod dieser lipoods
denisodsr Nalsrsi errsiodi sein, wnii er dis jelnl. in dsinsin
sod-wsinsrisoden Nnsenin der Dllenilioddsii inögliod war.
Mir sind nns dessen ds^vndi, dall lnr die Larninlung anod

in idrein dsniigsn Lssiand nood sine weiiere Lsrsiodernng
nnd Vdrnndnng nn srvnnsoden värs nnd dollen, dad die
Drends an dein dis denie Dirsiodien dann deiiragsn
-werde, nns diesein Ziel nood näder nn dringen. Menn es

gelungen isi, odne dnanniells Dpler der Liadi eins so wecl-
volle Dingssialinng der Zaininlnng nnsiandenndringsn, so

doinini das Verdisnsi daran vor allein den Herren Dr.
Dngslsdolsr in /nriod nnd Dr. lXaidan in 8i. Lallen ?n.
Danddar isi ader anod der llnan^iellen Leidills dnrod eins

Lodsndnng aus denl Lillvillsrsoden Legal icn gsdendsn.
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Bankgeschäft Vegelin&Co. St. Gallen
Gegründet 1741

0r, An- und Verkauf von in- und

ausländischen Obligationen und

Aktien. Aufbewahrung und Ver

waltung von Wertpapieren und

Wertgegenständen aller Art. -

Vermietung von Stahlkainmer-

fächern in unsern neuen ver¬

größerten Tresors. Geldwechsel

in Qualität

Auswahl

Bedienung
r>

1BWTCIS
St. Gallen Kugelgasse 5 Telefon 10.90 (2-3.890)

Oll
Gegründet anno 1854
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Photo Doris Künzler. Sonnenblume.
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<-, /^n- UIttI Verkliut von ill- UNll

nusiânààen tZIlligntionen uml

^Ictien. Vukllewniirung uni! Ver

woltung von Wertiispivren unrl

Wertgvgenstänilen oiler /^rt. -

Vermietung von 3talàrnumer

kâàern in un8ern neuen ver

gröiierten Vre80l8. iislllwerksei

in liinililnl

4n8VV<>ItI

kelliknunL

3t. lZalIen IiugeIgn88S ô Veleton >0.00 (23.800)
r

iìegriinrlet onno 1834
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Bûd>et aus allen Literatur Gebieten

Erzählende und bildende Literatur. Wissenschaftliche und technische Wethe. Literatur fiit

Handel, Industrie und Gewerbe. Wörterbücher und Lexika. Jugendschriften und Bilderbücher.

English Books. Littérature de langue française.

Kunftblätter • Landkarten • Zeitfchriften
Bedeutendes Lager mit ständigem Eingang von Neuerscheinungen. Unverbindliche

Ansichtssendungen auf Wunsch, Alle von in- und ausländischen Verlegern in Prospekten, Katalogen

und Inseraten angebotenen Werke liefern wir rasch und zum gleichen Preise.

Fehr'lche Buchhandlung in St. Gallen
Telefon 1192 Schmiedgasse 16 Beachten Sie unsere Schaufenster

ÜESCH

Mesurer- und Verputz-Arbeiten

sowie Fassaden -Renovationen,HI ft
Eisenbeton-Arbeiten, Umbauten

Reparaturen, Kanalisationen.

Liefern von Hartsplifter, Riesel,

Gartenkies, Teerschotter und

Teersand für Straßen, Plätze,

Trottoire und Wege ab meinem

Hartschotterwerk in Sevelen.

Hartschotterwerk Sevelen Tel. Büro 87.144

Werk 87.154
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saurer- un6 Verputi-^rbeiten
sowie ?assa6en-Kenovationen,
WM D i^MMMMM^à-^
^isenbeton-^rbeiten, Umbauten

Keparaturen, Kanalisationen.

I-ietei-n von Uartsolitter, Kiesel,

Lartenkies, leersckotter una

leersanci für Ztraben, Klàe,
Irottoire un6 Wege ab meinem

tiortsckottsrwei'k in Zevelen.

Uartsckotterwerk Zevelen lel. Lüro 87.144

Werk 37.154
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Ttancksi, /nàst^is »n<i tZeiss^be. MoVke^büci-s^ unck t.s«à, /»Asncksâ, i/ten uici ^ZiUs, büc/-s,s

tZoo/cs, t.ittàa!u?e -is ian.Kus //a^xaiss.

MinMlMei' - I.ânàZrlen - ^eUàiàn
ös^eukent/es /nit stänciiK6/n ^777Kt777K von. ^Veuevsc/îeinunKen. k/nv6^binc/!ic/»e ^nsiâs-

S677l/7777A677 6777^ ^77775o/7, ^//o 7'077 771- 7777t/ t777s/ä77t/7So/7677 ?^67'/6A67'77 777 ^7'0S^?6?ct677, ^t7ktt/t)A677

7777t/ /77S67'at677 t777A6öok677677 I?^67'/c6 //ß/öT'TI 7V7V T'tlSc/t 7777t/ 2177777 A/67o/7677 ^?'67S6.

kàr'là kuckkanälunK in 8t. Kallen
?sie/o^ Sc/imisckZasse t6 ^sas/its^ Lis »nss^s Sc/illtt/snsl^
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Külling-Qualitätsbrillen
harmonieren mit der Gesamterscheinung

des modisch gekleideten Menschen. Ich habe

eine große Auswahl dieser eleganten Brillen

/Tpf)
/^VyjOPTIKER
Qffîllintf

staatlich diplomiert 1 oststi (iße 14< St. Gallen

«

THEOPHIL ZOLLIKOFER & CIE
LIEGENSCHAFTENBUREAU

St. Gallen Oberer Graben 22 Baslerhaus

Wir besorgen gewissenhaft alle im Liegenschaftsverkehr vorkommenden Geschäfte als :

^Verkaufr Ankauf, Tausch. Verwaltung von Häusern und Pachtobjekten mit und

ohne 'Vermögensverwaltung. Schätzungen^ Expertisen sowie Gutachten

Telefon Nr. 33.51
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lisrinenieren rniì der (^esnmîerselieinunA

àe8 inoàisà Aàleiàeten Nensâen. leli

eine AroKe ^U3v/âli1 àieser eie^3nìen Lrillen

zkcicikli^Ii // 9k. ^?a/Ì6n

k

«

'r»L0?»!i. 201-1-ilcorriî â CIL
i.ixoL»i8c»^r?r»i»vilr^v
Lt. Osllsn Odsrsr (?rsìzsn 22 Lsslsrksns

^Vir dssorFsri gswisssn^sit slls im I.isgsnsoksiisvsi'kstn' voàczmmsncjsn (^ssoksîts sis ^

^.àsui. 1°susck. von I^àussrn uncl?soktc>djslctsn mii unà

okns 3xpsriissn sowis Ouisckisn

Islsion I^sr. 33.31

«

«
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Vierfarbendruck von ZolHkofer & Co., Buchdruckerei, mit Genehmigung der Brauerei Schützengarten A.G., St. Gallen?.'0» là Lo., àc/iàllâ-^ei, Tnit <?ônê/!7nìK»NK à ^aitei-si Sc/iàkNAa^sn, .^>6., Kk.
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